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ZAUXC emantı VO: hebr psl_z/pissea}_1 und
akk. Dpessü m)/pessaäatu (m)

Eckart W Osnabrück

Einem e+%t. DELLTZSCH (Assyrisches yuch , 1CANen Deu-

IGJSMUST OLg W1lrd pe(a)ssüm/pessatum mM1Lıt heb:

pisse h Verbindung und aäischen die eutungen ” L1ah-

mend" /"hinkend" wird durch 8356hb die —

gesetzte Fragezeichen schwach angedeutet, die Erhebung der

Wortbedeutung das Hebrälische einiıgen Unsicherheiten behaftet 18

Nıcht zuletzt die Übersetzung mLit "'Lahm (an inen)”
einen Ausschnitt dem leutungsspektrum pisse‘h. Die FOrm

pisse‘h 1et als Ver]  adjektiv, Ww1ıe andere Beze1ıichnung kÖör-

perlicher geistiger Gebrechen nach og1e der Intensivstämme durch

Verdoppelung des mittleren Stammkonsonan mit alabfolge / gebil-
det 1St 84b.a.C), psh abzuleiten.

I psh

Die ZzZweler scheit homonymer urzeln Erklärung des

sSsemantischen eutungsspektrums psSsh Bedeutung "vorübergehen" /
"verschonen"” E 345) "hinken"/"1ahmen (1 KÖön 18,;21.
26) dar: ultima atıo seın Von einer Wurzelbedeutung "hüpfen"/"sprin-
gen  A 15 das Verbaladjektiv pisse“h nich:el Wei 1.S die

S5. A GLASSON, The Passover  „ Misnomer: The Meaning OF the erb pasah
JThS N.S.] } 959) , 79-84; B, KEDAR, iıbLlısche Semantik (1981), 96
esB und nehmen ıne dAdıachrone Entwicklung der semantischen
Konnotationen V'O:  - psh VO'  . "1lahmen"/"hinken "hüpfen"/"überspringen"/"ver-
schonen” an y ährend m1ıt einem synchronen Nebeneinander die-
Se Bedeutungen YTeChNet
SO m1iıt P BLAU, Über homonyme und angeblıc. homonyme Wurzeln 6' y

242-248; (VT 7l 98-10
SO (}-= KEEL, Erwägungen A 1Mm Leben des VOormosaischen Pascha und ZU.



G. erausgearbeitete Grundbedeutung "zurückprallen”" für psh,
die primär 'ors'  .Uung des Passa als apotropaeischem Ritus Or1en-
t1er 1Er Angesichts der zunehmend wieder strittigen Frage nach Ursprung,

Funktion des assa unter nfragestellung der These des apotropaei-
schen Blutritus sSOLLte sıch einNne t1Ss! Analyvse der Wurze.

psh gerade auf die Belege konzentrieren, die nıch: m.Lıt volksetymologi-
schen ‚Arung des Passarıtus verbunden S1Nd KÖön 18,21 15

Vorstellung el1nes TE Seiten" auszugehen die FOLL-

1G 1Sku »ah“raw 1 psh eine e1INgt
KOön 18,26 wajj“pässhu 05 ] hämmizbe“‘h wird angeknüpft die

Nntensivform W1ird das StTtOßen TJEeEGEN den die 'ors  Uung SUkKkZeSS1V
Vers: eingebunden Wwird also kaum mit einenm Kultri-

wiederholten Anrennens gegen den Altar Stoßverletzungen
11als olge des ger'| er laufens rechnen müssen.  *R7 Jes 3175 zeich-

das Wegstoßen (paso“h ’häm186t) 12 des Feindes die

(par ganÖön wC-hassel) zuguns ten Jerusalems. Dıie Eintragung der Bedeu-

tungen "hinken" Oder "vorübergehen" Jes 31,5 ergıbt eiınen Sınn,

Etymologie VO:  - paesäh ZAW 8 1972 (414-434)]), 428-433; S . OS5-GARMENDIA,
La Pascua el Ant1ıguo estamento C 3 149$£*
Auch Belege W1lıe Sam 4,4 S1iınd nıcht unter diese Bedeutung subsumiıeren.
Die Präposition eä] 1N Kön 18,26 widerspricht der Deutung VO):  3 psh auf
eiıinen kultischen Hinketanz um den Altar (gegen an NN. Das hebräische
S 1968, 140) In Jes 315 paso°h paralle ganön und bezeıch-
net kaum das "Hüpfen" eınes Vogels  i S s uch H. WILDBERGER, x/3l LE
Was eı aes.  Z  ZA! 8 409-413
O B The Relation assover CO Festival Ot Unleavend Cakes
JBL 5: 62-85; r WAMBACO, Les Oorıgınes de la esah ısraelite

y 06-224.301-326; n e LE'’TERS , The Place Of the Yahwıst
ln the History of assover and Massot ZAW 95, 1983, 67-182); . A LLND-
STROM, GOod and the Origin OI Sr (CB OTS Dn 55-73
e azu Veri: A psh/paesäh (ThWAT V 1987/8, (im Druck)).
urch Kon 18,26 187 dıe eines "Hinkens auf beiden Seiten” der
elines "Hüpfens auf weı Krücken" ausgeschlossen; se©°ippim A G .
5 88) , HAT P. JOUON 336
VaL: I JENNI, 2 al (1968), 151=-154
So G . ZAW 88) , 411

11 Vgl. LXX (HAL ÖLETPEXOV g. TOU BUuOLAOTNPLOU).
12 Vg GKa L13E
1a So H, BARTH , Die Jesaja IOr Ln der Jos1iazeıit 48 , 78 .88-

9 gefolgt VONn 893a.



der paes. der 12,(1-14) .21-23 belegten auf Jerusalem}

Cragen wurde H, für Jes 37 Er die Zentralisierung des

paes. erusalem 161474 (8) hat diese 12 anknüpfende
gerade keinen Anhalt 3133 18r der Wurze.  ‚utung

psh unabhäng1g paesäh —-R1ıtus deuten
Von einer Grundbedeutung "stoßen” für psh sıch uch der Beleg 1N

4, niph) waäjjippol wäjjippase“h reflexiver utung als "siıch
stoßen". Dıie olge i1ST Lahm-seıin Beine (nCke räglajim)

In Grundbedeutung psh TEn  ” ıch ZwWel zusanmengehören-
Per' ZUSdNEN. psSh bezeichnet die gegen W1-

derstand eilines Gegenstandes (1 KÖöNn Oder eiıner tsphäre (1 KÖön

psh bezeıchnet auch 1n entgegengesetzter erspektive Zurücksto|l
Oder Abstoßen eiıner zukanmmenden G , Jes DE e1lnes angreifen-
den Feindes

plsse‘°h

A 15 eine Verbindung Verbaladjektiv pisse‘h hergestellt.
Die m.Lıt pisse‘h bezeıchne des Gebrechens als elınes "Gestoßen seins"
ıst. dem jeweiligen schließen. GT 49;,27/).:; H1 29133
Spr 267 ıst pisse‘h auf die Beıine bezogen, hler die utung "Lahm”"
treffend Ta 5 P iıst pisse°h auf die bezogen ese'

par. stehenden nC“ke’h räglajim. pisse‘h W1lrd die Verletzung
der Hand bezeichnet. 2 A steht pisse‘h zwischen Gebrechen und Abnor-

m.iıtäten, die auf Organe des Kopfes bezogen Sind (°iwwer; pisse‘h Augen/

14 ZUXr Diskussion 5 P. LAAF', Die Pascha Feier Israels BBB 3 OT1
E3 - ‚05-GARMENDIA, Pascua IC ET3 R. C]  2 ExoOodus und
assa {9)  ® 7I 21982) D 18£f£ SOWLEe die 1n genannte {b

15 Diıie Übersetzung VO)]  3 psh Ln Jes S15 mıt eın Passah feiern”" (so W. LIEDEL,
Miscellen. paesäh ZAW 2 1900, 19-329), 328; « SCHREINER, 10n Je-
rusalem, Jahwes Königss1iıtz ( STtANT 7l 47-252) macht d Uu|! der Not die-
S6 uslegungstyps, der psh LN Jes 315; V O!  S assa her deutet, elne gend.

16 Von der Grundbedeutung "stoßen" leiten sıch uch die mıt dem paesäh Rıtus
verbundenen Belege VO:  » psh LN KEX ab; vgl. Verf., Art. psh/paesäh

VI) (im Druck) > q Zium kultgeschic!  lichen KONTEXT 5 ° uch B: p A,
es und Feiertage Altes Testament X 1983, 96-106) , 97£f£i.



harum; aru  de. Nase) ın 21,19 re| der Beine fo1l-

DoppeLung harum/Saru?® “ bezug aut die Nası entsprechend werden
auch bezug auf die Augen ZwWwe.lL Ausschließungsgründe genannt  ° Nıcht Blind-
heit, SONdern auch eın ausgeschlagenes uge 1esterstand
Die nıch: aut OÖrperteile eingegrenz Bedeutung pisse‘hh 1sSt

der Übersetzung "]1ahm” ge:  « Telmehr Sind alle der durch
Sto:| verursachten Gebrechen der Extremitäten Körpers die eu
einbegriffen. 1586513 (vgl auch T7 27 5 grenzt die außere
Verletzung (pisse‘%h) el Blindheit des Opfertieres
33,23% 2576° 376 den der Behinderung nıch: Beine,
SONdern Aaut der (s Jes 33723) hervor. F steht pissec‘h
1lgger (lllahlnll) 17 ıst 1ın der tis| tatıon davon abzuheben.

pessü (m) pessatu(m)

Die S F', DELLTZSCH Interpretation Dess (m) durch hebr.

pisse“h hat darin Recht, zwischen beiden Verben eın sprachgeschicht-
Licher ZUS.  ang anzunehmen 1st pessü (m) bezeichnet W1Le pisse%h die
äußerliche Verletzung des Körpers Von "ier:; Die Eins!'
der semantischen onnotation "1ahmend" A  » leiten siıch dem

gedeuteten pissec‘h ab. Umtfassender ist Form der Verletzung
(ittu 1na 1b-bi D1l1-1S-sa-tl; KM  A 235

D1ies giIt auch pessätum 267) 19 unter Heranz1le-
hung pisse“‘h als "Lahmheit” gedeutet wurde Au  Q die ıch
hebr. pissehh Lösenden als "Drehkrankheit"  ] als G 1pi
ılım die Bedeutung e1in. pessätum
1lqgtum 1ın Weideverträgen 36,90 7790/1,16 91,17,.1688 TIM 5 und

Viehverkaufsverträgen SZALECHTER, Tabl. 97-99; 71 a. welst auf

17 Vgl. ThWAT In 744 ,
18 S. AHw 856£. ; 893a; vgl. W. HALLO, 9l BED

S azu die Diskussion 1:  ux G, R/AdGE, ‚E  7 The Babylonian Laws,
(1955) 25 S vgl. AHw 835 J/a; R,. BORGER , 5 LXXL; pi/

bı Sa/sa/za Cam.
S. A, UNGNAD, Urkunden au! der 1T des Reiıiches von axrsa und der Hammura-
p1 Dynastıe (ZA 3 AHw 856f

21 O ı s BUTZ , WZKM 5/66, 57 153; R. BORGER , AT I/1l
D u 3 LAUTNER , Altbabylonische ersonenmıete (1936),



die Lgeme.  eit der Wortbedeutung  : Uung be1ı erius steht die
bei Verletzung des mieres,.

Die Ableitung pessatu(m) eilinem pasasu(m) trotz der unter-
schiedlichen Schlußfolgerungen die Wor‘  eutung pessatu (m) ELILERS,

37155 "Schwund" 1?] B. LANDSBERGER J LAUINER, Personenmiete, 9'/
319; J FINKELSTELN, 88, - "Räude" L KRAU>, 64,54:

"Krankheit" SZLECHTER, Tabl. 104 : 'erlus erwägen. D1iıese

leitungen zeigen eine sich den vorliegenden Überlegungen deckende 'Ten-

denz, die lange Z B  e, der CNgEN heb: pisse‘h
gründete Engführung der r  eutung Von pessatu (m) aufzuwei Wahrschein-
Lıcher ist die Ableitung pessü (m) /pessatu (m) einem 'erb pasü(m)
”  pressen  ” EF3 1GL1 ja 1S bat EME Sam INa SUB bır E

[ Zub (=-) bır ti] h1 Ja Su IMa ; 32.,43)5
Die voranstehende semantische vse hat eutlicht, geradezu

eın nıch: logischer, SONdern auch Oorschungsgeschichtlicher Zirkelschluß

iıst, die hebräische Lexikographie (GesB; KBL®;. 893a]) pessü (m)
der Bedeutung "lLahmend" /"  ” die einer entsprechenden Übersetzung

VO]  5 pisse‘h abgeleitet ist, als Argument für die Übersetzung der heb:
Wurzel psh "1ahmen" /"  en"
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